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1895: Beginn der
zionistischen

Bewegung (Theodor
Herzl) 

1967: 3. israelisch-arabischer Krieg/
Junikrieg: 

Überaschungsangriff Israels auf
Ägypten (Hauptgegner), Syrien,

Jordanien
  Israel erobert Sinai-Halbinsel,

Gazastreifen, Golanhöhen,
Westbank, Ost-Jerusalem 

D E R  N A H O S T - K O N F L I K T
— PALÄSTINA VS .  ISRAEL —  

1516 bis zum 1. Weltkrieg:
Palästina ist Provinz des

Osmanischen Reichs  

Zionismus = politisch-
religiöse Bewegung mit

dem Ziel, einen jüdischen
Nationalstaat in

Palästina zu errichten  

1917: britische
Truppen erobern

Palästina 

1922: Völkerbund bestätigt
Palästina als britisches

Mandatsgebiet 

1947: 
Teilungsplan der Vereinten

Nationen: 
Teilung Palästinas in einen

 arabischen und einen
 jüdischen Staat (arabische
Staaten lehnen diesen ab) 

1948: Staatsgründung Israels + 1.
israelisch-arabischer Krieg: 

14. Mai 1948: britische
Gruppen verlassen ihr Gebiet

Armeen aus Ägypten,
Jordanien, Saudi-Arabien,

Syrien, Libanon u. Irak
 marschieren in Israel ein

100.000+ fliehen
Israel kann Angiff abwehren
und Staatsgebiet vergrößern
Teilung Jerusalems: West-

Jerusalem u. Ost-Jerusalem 

1956: 2. israelisch-arabischer
Krieg (Suezkrise):

Ägypten vs. Israel, GB, FRK



1973: Jom-Kippur-Krieg:
Überaschungsangriff von

 ägyptischen und syrischen Truppen
auf Israel 

Israel gewinnt mit Unterstützung der
USA 

1982: 1. Libanonkrieg: Angriff
 der PLO auf israelische

Siedlungen; Iseael greif als
Reaktion Syrien an  

1983: Friedensvertrag 
(beendet Krieg im Libanon)

1993: Beginn des Osloer
Friedensprozesses: 

Friedensabkommen (Oslo I / Oslo II) 
stufenweise Abzug israelischer

Truppen 
im Gazastreifen und Ost-Jerusalem:

 erste freie Wahlen  2006: 2. Libanonkrieg:
Kampfhandlungen zwischen

 Israel und dem Libanon nach
Tötung israelischer Soldaten

 
Waffenstillstand durch UN

2008: 1. Gazakonflikt: von
israelischer Seite

2012: 2. Gazakonflikt: Luftangriffe
auf israelische Großstädte

2012: Palästina erhält Status als
 ,,Beobachterstaat’’ *

2014: 3. Gazakonflikt: bewaffneter
Konflikt zwischen Israel und der

Hamas 2017: US-Präsident Donald Trump
erkennt Jerusalem als Hauptstadt

Israels an

UN fordert die Entscheidung
zurückzunehmen 

2020: Abraham-Abkommen:
Abkommen Israels mit

Vereinigte Arabische Emirate
Bahrain
Marokko

Sudan
 Normalisierung der Beziehungen und

 Anerkennung
*Beobachterstatus = Man ist

 kein Mitglied der UN (die
Vereinten Nationen), man kann

aber an ihrer Arbeit
 mitwirken.



 

Palästinensischer
Nationalismus

unterschiedliche Bevölkerungsgruppen mit
unterschiedlichen Weltanschauungen

 

KONFLIKTDIMENSIONEN…
. . .  WIRKEN ZUSAMMEM UND

VERSTÄRKEN SICH GEGENSEIT IG  

Territoriale Dimension 

Beide Konfliktparteien wollen dasselbe
Territorium 

Streit um den Verlauf der Grenzen
Außerdem: Konflikt um Ressourcen

(Wasser, fruchtbares Land, Gasvorkommen
im Mittelmeer)

Religiöse Dimension

Die Gebiete gelten für
Juden und Muslime als

Heiliges Land 

gewaltsame
Auseinandersetzungen um

den Tempelberg/ Haram al-
Scharif in Jerusalem

Ethno-nationalistische Dimension

Politischer Zionismus Nationalismus: 
= Ideologie, die die

Interessen, Kultur und
Identität einer bestimmten

Nation betont  

Regionale Dimension

Wie sind verschiedene Länder
involviert oder nehmen Einfluss

darauf? 
 direkte Rolle: Israel, Palästina,

Ägypten, Jordanien, der Libanon,
Syrien

externe Akteure: USA, Russland

Problem: Konfliktfragen,
wie Umgang mit

Flüchtlingen und den
Wasserressourcen nur
auf regionaler Ebene

möglich 



NAHOSTKONFLIKT
— BRANDAKTUELL —

Oktober 2023: 

7. Oktober: Hamas startet Großangriff auf Israel mit über 4.000 Raketen
Israel ruft Kriegszustand aus, verhängt totale Blockade des Gazastreifen 
Fortlaufende Kämpfe: über 1.200 Todesopfer auf israelischer Seite, 1.050 in
Gaza-Stadt (laut Schätzungen)
Israel fordert Evakuierung von Zivilisten in Gaza, UN warnt vor humanitärer
Katastrophe  
Israel plant große Bodenoffensive und evakuiert über 600.000 Menschen 
Raketenangriff auf ein Krankenhaus in Gaza —> internationale Bestürzung 
UN verabschiedet Resolution für Waffenstillstand 

November 2023: 

israelische Armee umzingelt Gaza-Stadt und teilt Gazastreifen
palästinensischer Präsident fordert eine politische Lösung
mögliche Verhandlungen über Geisel-Freilassung 
22. November: Einigung zwischen Israel und Hamas auf einwöchige
Waffenruhe und Austausch von Geiseln



NAHOSTKONFLIKT
—WAS SAGEN ANDERE LÄNDER DAZU?—  

Zionisten
 

PLO
Hamas

FatahWZO

WZO = Zionistische
Weltorganisation 
Ziel: gesicherte

Heimstätte für Juden

PLO = Palästinensische
Befreiungsorganisation

(Vertretung aller
Paläsinenser)  

Fatah = Stärkste
Fraktion der PLO

Hamas = palästinensische
sunnitisch-islamistische

Terrororganisation 
Ziel: Vernichtung Israels 

Deutschland:
Sicherheit von Israel ist deutsche
Staatsräson
Trotzdem: Anerkennung des
Strebens nach einem eigenen Staat
der Palästinenser 
Setzt sich für eine Zwei-Staaten-
Lösung ein 

China: 
gute Beziehungen mit Israel v.a. im
technischen Bereich
vertritt schon seit vielen Jahren Zwei-
Staaten-Lösung

Russland:
ruft zu Friedensgesprächen auf 
es soll einen unabhängigen
Palästinenserstaat mit der Hauptstadt
Ost-Jerusalem geben
Wladimir Putin und ehemaliger
Präsident Dimitrij Medwedjew
 kritisieren USA

USA:
wichtige Beziehungen 
klar auf der Seite Israels  

Staatsräson heißt hier:
Deutschland

unterstützt Israels
Recht auf

Selbstverteidigung. 

Großbritannien: 
Verstärkung der
Sicherheitsvorkehrungen zum Schutz
jüdischer Einrichtungen und
Synagogen
Unterstützung Israels (senden von
Überwachungsflugzeugen und Schiffen)



NAHOSTKONFLIKT
 —  INTERVIEW MIT  E INEM EXPERTEN —  

(AM 24 . 1 1 .2023 )

 Prof. Dr. Eckart Woertz
Direktor des GIGA

Instituts für Nahost-
Studien

Zwei-Staaten-Lösung:

israelischer Staat und souveräner palästinensischer Staat (zwischen dem
Mittelmeer und dem Fluss Jordan)

Probleme: 
Terrororganisation Hamas ist für Israel kein geeigneter

Verhandlungspartner 
Verlauf der Grenze ist umstritten

Jerusalem: ist israelische Hauptstadt, aber: Ost-Jerusalem gehört
völkerrechtlich zu palästinensischen Gebieten, d.h. Palästinenser

beanspruchen Jerusalem auch als Hauptstadt
etc.

1. Was ist Ihrer Meinung nach die
zukunftsträchtigste Lösung des

Konfliktes ?

,,Es gab zwar jetzt eine Feuerpause, jedoch
muss man klar sagen, dass dies kein

Friedensabkommen ist. Für eine langfristige
Lösung müssen sich die Israelis und

Palästinenser darüber einigen, wie sie das
ursprüngliche britische Mandatsgebiet

Palästina aufteilen, was schon seit 70 Jahren
das Problem ist. Eine Möglichkeit ist

natürlich die Zwei-Staaten-Lösung. Solange
diese aber nicht besteht, handelt es sich um

eine Ein-Staaten-Realität.’’



— Lenard Lieb, Merle Schäkel, Nidhi Kumar, Eljesa Stublla, Pia Zieglmeier —

 

Unser persönliches Fazit zum Thema:
Wir denken, dass es an der Zeit ist, die Menschlichkeit in den Vordergrund zu stellen.
Wir dürfen nicht vergessen, dass hinter den politischen Konflikten Menschenleben
stehen, vor allem unschuldige Kinder und Zivilisten. Wenn wir nicht gemeinsam für
die Werte der Menschlichkeit einstehen, wird es unserer Meinung nach keine wirkliche
Lösung geben

2. Warum ist der Nahost-Konflikt für viele Leute so wichtig ?

,,Der Nahost-Konflikt wird stark fokussiert, was sich im Hinblick auf die
Menschenrechtslage und auf andere Kriege nicht ganz begründen lässt. Es herrschen
viele Kriege, die kaum thematisiert werden, wie zum Beispiel der Konflikt in Syrien.
Dort liegt die Zahl der Todesopfer bei knapp 600.000, während diese beim Nahost-

Konflikt ‘‘nur’’ unter 10.000 liegt. Man kann sagen, es herrscht eine stark
asymmetrische Wahrnehmung.’’

3. Decken die Medien alles wichtige zu dem Konflikt
ab, oder werden Informationen weggelassen ?

,,Das Thema wird in den Medien rauf und runter gespielt, das
heißt es wird auf jeden Fall ausreichend über den Konflikt

informiert. Man kann sagen, dass die Berichterstattung eher
israelfreundlich ist. Palästina kommt weniger vor, was aber im
Laufe der Zeit auch schon besser geworden ist. Beispielsweise

rückt jetzt das Leiden der palästinensischen Zivilbevölkerung im
Gazastreifen ins Visier. Außerdem werden die kritischen

Sichtweisen durchaus auch in den Medien angesprochen. Es ist
also eine gewisse Bandbreite vorhanden.’’
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